
Politiſches und

für Stadt und Land

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr, Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

M 289.

Telegraphiſche Depeſche.

Paris, Sonntag, d. 9. Deebr. Der König von Sar
dinien iſt heute Morgen 9 Uhr über Lion nach Turin zu
vrückgereiſt. m General Niel iſt in Marſeille eingetroffen
derſelbe hat die Krim am 25. Nov. verlaſſen. Jn der Krim
war viel Schnee gefallen. Die in Eupatoria befindlichen
Egypter werden nach Aſien abgehen. Man glaubt daß

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Decbr. Der Kabinetsrath Niebuhr iſt ſeit Kur

em von einem bedenklichen Augenübel befallen, welches ihn noch
an Potsdam feſſelt und verhindert, dem Könige nach Charlottenburg

zu folgen. nWie ſchon früher gemeldet, hat das k. Miniſterium für land
wirthſchaftliche Angelegenheiten, im Intereſſe der agrariſchen Verhält
niſſe der hohenzollernſchen Lande, eine Reiſe von fünf tüchtigen Land
wirthen bäuerlichen Standes nach der Provinz Sachſen angeordnet.
Wie der „Pr. C.“ berichtet wird hat ſich bei dieſen Männern, in
Folge der in Sachſen geſammelten Beobachtungen die Ueberzeugung
feſtgeſtellt, daß, wie auf dem Eichsfelde, auch in Hohenzollern durch
Zuſammenlegung des zerſtückelten Grundbeſitzes wichtige Erfolge für
die Landeskultur erzielt werden könnten.

Mittelſt Kabinetsordre vom 13. Ockbr. d. J. ſind dem Verein
zur Beförderung der Uhrenfabrikation in Schleſien die Rechte einer
juriſtiſchen Perſon mit der Maßgabe verliehen worden, daß die Sta
tuten deſſelben der Beſtätigung durch den Oberpräſidenten der Pro
vinz Brandenburg unterliegen. e

Das „Dresdner Journal“ erklärt die Nachricht der „D. A. 3.“,
Geheimrath Dr. Weinlig befinde ſich in Berlin, um dort einen Ver
trag wegen gegenſeitiger unbeſchränkter Annahme des beiderſeitigen
Papiergeldes zum Abſchluſſe zu bringen, als vollſtändig unbe
gründet.“

Hannover, d. 7. December. Eine den Umlauf von Kaſſen
Scheinen c. betreffende Bekanntmachung des königl. Finanzminiſte
riums vom heutigen Tage in der heutigen Zeitung lautet:

Mit Vorbehalt weiterer etwa noch erforderlich werdender Maßnahmen finden
Wir Uns veranlaßt darauf hinzuweiſen daß Kaſſenſcheine, Banknoten und über
haupt Geldzeichen irgend welcher Art kein geſetzliches Zahlungsmittel im König
reiche ſind und daher die Annahme geweigert werden kann. Wer demehnerachtet
es ſeinem Jntereſſe entſprechend erachtet Papiergeld c. in Zahlung anzunehmen,
wird die möglichen Einbußen zu tragen haben. Es iſt aber zu wünſchen, daß durch
gleichmäßiges Verhalten insbeſondere des Handels und Gewerbsſtandes dem wei
tern Eindringen von ſolchen Geldzeichen entgegengewirkt und damit ein Verbot un
nöthig gemacht werde, welches eintretenden Falls von erheblichen Einbußen begleitet
ſein und kaum Ausnahmen zulaſſen könnte. z h

Aus Thüringen, d. 6. Dec. Gegenwärtig ſind etwa 3 Mill.
Thlr. des auf 8 Mill. Thlr. veranſchlagten Baukapitals der Werra
bahn gezeichnet. Da nun nach dem 6 des von den betheiligten
Regierungen genehmigten Statuts der Werrabahngeſellſchaft beſtimmt
iſt daß die Geſellſchaft erſt dann als konſtituirt anerkannt werden
kann, ſobald die erfolgte Zeichnung von mindeſtens z jenes Kapitals
(alſo die Zeichnung von 5 Mill. Thlr.), und die Einzahlung von 10
pEt. der gezeichneten Summe nachgewieſen ſein würde ſo ſind bis
zum Schluß dieſes Jahres noch 2 Mill. Thlr. zu zeichnen. Es iſt
dieſes der außerſte Termin, da vom baieriſchen Miniſterium in dem
unter dem 24. Septbr. 1852 abgeſchloſſenen Vertrag nach welchem
baieriſcherſeits von Lichtenfels bis Koburz zum Anſchluſſe an die Wer
rabahn gebaut werden ſoll, ſchon im Juni d. J. die Erklärung abge
geben worden iſt, daß es dieſen Vertrag als erloſchen betrachte, wenn
nicht bis zum Schluſſe dieſes Jahres die Ausführung der Werrabahn
als vollkommen geſichert nachgewieſen werde.

Karlsruhe, d. 6. Decbr. Die offizielle „Karlsr. Ztg.“ erklärt
die von dem „Fr. J. gebrachte Nachricht, daß die Geſandten von

„Halle, Dienstag den 11. December
Hierzu eine
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Prilage.

Oeſterreich und Frankreich aus Anlaß des noch nicht ausgegli
chenen kirchlichen Conflicts bei der Großherz. Regierung Schritte ge
than hätten, für durchaus unbegründet.

Bremen, d. 7. Decbr. Laut eines von der hieſigen Polizei
Direktion erlaſſenen Steckbriefes haben ſich geſtern Abend ein Unter
offizier und 7 Gemeine vom Bremiſchen Jnfanterie Bataillon heim
lich von hier entfernt. Es iſt dieſer Deſertionsfall der erſte nach lan

ger Zeit. (Weſ. 3.)Orientaliſche Angelegenheiten.
Vom Kriegsſchauplatze.

Nachdem die „Times“ mit Schärfe die Thatloſigkeit der verbün
deten Armeen ſeit dem 8. Septbr. gerügt, und die Verantwortlichkeit
dafür ausſchließlich dem franzöſiſchen Oberbefehlshaber zugewieſen hat,
faßt der „Globe“ nochmals die Gründe zuſammen, welche dies paſ
ſive Verhalten entſchuldigen. Man habe die Kriegführung im Orient
von Anbeginn an vielfach einer die Eigenthümlichkeit ſeiner Verhält
niſſe nicht beachtenden Kritik unterzogen. Jetzt finde man es uner
klärlich, daß die Ruſſen, nachdem Sebaſtopol gefallen nicht inner
halb 10 Wochen ganz aus der Krim vertrieben worden ſeien. Aber
die angeblichen glänzenden Gelegenheiten zur Vernichtung des Feindes
ſeien gar nicht vorhanden geweſen. Die Verbündeten hatten doch zu
nächſt ihre Eroberung feſthalten müſſen. Nicht eine Garniſon ſei aus
Sebaſtopol abgezogen, ſondern eine ganze Armee, die ſich durch den
rechtzeitigen Rückzug die Verbindung mit einer andern Armee geſichert
habe. Zwiſchen den Verbündeten und der geſchlagenen Armee liege
eine tiefe Meeresbucht, die von einem mit Batterieen beſpickten ſtei
len Klippenabhang geſchloſſen werde. Beide Flanken der feindlichen
Poſition ſeien durch rauhe Defiléen gedeckt. Sie würden haben um
gangen werden können, die eine von Eupatoria, die andere von Kaffa
aus aber zuvor habe man ſich nicht nur nach Balaklava und Ka
mieſch, ſondern Sebaſtopol ſelbſt völlig ſichern müſſen. Angenommen,
es hätten ſich zwiſchen Eupatorig und Simferopol auf der einen und
Kaffa und Simferopol auf der andern Seite keinerlei Schwierigkeiten
gezeigt, ſo wäre es den Verbündeten doch in der verfügbaren kurzen
Zeit unmöglich geweſen, die drei genannten Punkte zu ſichern und zu
gleich nach den beiden andern eine genügende Truppenmacht in Be
wegung zu ſetzen. Ueberdies dürfe man nicht vergeſſen, daß der Wit
terungsſtand ein ungewöhnlich günſtiger geweſen ſei und daß man am.
8. September nicht auf eine zehnwöchentliche Dauer des guten Wet
ters ſich habe Rechnung machen können.

Der „Morning Poſt gehen von einem eben aus Sebaſto
pol zurückgekehrten Engländer folgende Mittheilungen zu: „Das Zer
ſtörungswerk iſt bereits ſo weit vorgeſchritten, daß einzelne Stadt
theile völlig kahl und eben daliegen. Die Nachricht von der Zerſtö
rung der DHocks und aller dem See und Militärweſen angehörigen
Bauten kann nicht lange mehr ausbleiben. Die Aufnahme über das
vorgefundene Material hat bereits Statt gefunden, und der amtliche
Bericht darüber muß binnen Kurzem erſcheinen. Anſtalten wurden
getroffen, alles, was nicht an Ort und Stelle verwandt werden kann,
nach England und Frankreich zu transportiren. Den ſchwimmenden
Batterieen wird es vorausſichtlich in nicht allzu langer Zeit gelingen,
die Nordforts zu zerſtören, und die Ruſſen werden ſich dann nach der
Mackenzie Farm zurückziehen, wo ſie ſtark verſchanzt ſind. Es iſt
kein Zweifel, daß ſie gar nicht daran denken, die Krim zu räumen.

Ich habe mein Fernglas tüchtig gebraucht und habe ihre Winterhüt
ten, ihre neu angelegten Wege und die ſoliden Befeſtigungen bei
MackenzieFarm geſehen. Simferopol iſt ebenfalls gut vertheidigt
und in gegenwärtiger Jahreszeit kann General d'Allonville von Eu
patoria aus nichts unternehmen.“

Nach den franzöſiſchen Berichten aus der Krim vom 24. Novbr
waren die verbündeten Truppen ausſchließlich mit der Einrichtung für
den Winter, der ſich bereits ſehr fühlbar machte, beſchäftigt. Aus



Konſtantinopel vom 26. wird gemeldet daß in den letzten Tagen
wiederum bedeutende Zuzüge für die franzöſiſche Krimarmee paſſirten.

Reiſende, die von Nikolajeff zurückkehren, ſagen, daß dieſe
Stadt gar nicht mehr zu erkennen iſt. Die eigentlichen Befeſtigungs
werke beginnen fünf Werſte von der Stadt. Drei Reihen Fortifika
tionen aüer Art ſchützen den Zugang. Ueber 400 Kanonen verſchie
denen Kalibers vertheidigen die Stadt von allen Seiten. Ganze
Straßen enger Gebäude wurden niedergeriſſen und an ihrer Stelle
ungeheure Kaſernen und Hoſpitäler, wie auch bombenfeſte Montur
und Proviantmagazine errichtet. Aus dem alten Admiralitätsgebäude
ward ein Sternfort errichtet, das den Namen des Admirals Lazareff trägt.

Aus Trapezunt vom 21. Novbr. werden (über Trieſt) weitere
Fortſchritte der aſiatiſchen Armee berichtet. Die Türken beſetzen Ma
ran. Einem Gerüchte zufolge hat die Berennung von Kutais durch
den Generaliſſimus Statt gefunden. Kars iſt fortwährend blokirt.
Schach Bender in Trapezunt ſtellt perſiſche Laſtthiere zur Ver
fügung.

Von der Oſtſee.
Laut telegraphiſchen Nachrichten der „„B. H.“ aus Reval vom

3. Decbr. hat ſich dort bei öſtlichem Winde eine Kälte von 17 Grad
eingeſtellt. Balthiſhport war noch offen. Aus Riga wird vom 2.
Decbr. eine Kälte von 20 Grad gemeldet. Die engliſchen Kreu-
zer waren zum letzten Mal am 26. Nov. bei Reval ſichtbar geworden.

Stiller Ocean.
Auch das Petersburger „MarineJournal“ bringt jetzt einige No

tizen über das zweite Erſcheinen eines aus dem Schiffen „Sibylle“,
„Spartan““ und „Barracoutta“ beſtehenden Engliſchen Geſchwaders
vor Ayan im Anfange des Auguſt. Von den 265 Mann und 7 Of-
fizieren der „Diana“, die bekanntlich auf der Bremiſchen Brigg
„Greta vorgefunden und zu Gefangenen gemacht wurden, ſetzten die
Engländer 21 kranke Matroſen in Ayan an's Land, unter der Be
dingung vor der förmlichen Auswechſelung nicht wieder zu dienen.
Der „Barracoutta“ ging mit 95 Gefangenen nach Honkong ab. Die
Engländer gingen an's Land, verfuhren aber ſehr ſchonend; ſo unter
ließen ſie es, einen im Bau begriffenen Schooner der RuſſiſchAme
rikan. Compagnie zu zerſtören, nachdem ihnen das Verſprechen gege-
ben worden war, daß der Bau vor Ende des Krieges nicht fortgeſetzt
werden ſolle. 400 Mann von der Schiffsbeſatzung waren an das
Land geſetzt worden und ſtellten Nachgrabungen nach den vergrabenen
Geſchützen an, die ſie jedoch nicht auffanden. Am 8. Auguſt, bis wo
hin der Bericht geht, waren die feindlichen Schiffe noch im Hafen
von Ayan. Die nach den neueſten Nachrichten der Ueberlandpoſt
von den Verbündeten in Beſitz genommene, zu den Kurilen gehörige
Jnſel Urup iſt eins der ſüdlichſten Eilande dieſer Gruppe es iſt etwa
60 Engl. Meilen lang, hat einen großen Binnenſee, und ſeine Be
wohner treiben Handel mit Pelzwerk.

Nußland und Polen.
Aus St. Petersburg wird berichtet Jn einer Verſammlung,

welche beim Großfürſten Nikolaus Statt fand, und zu welcher die
Generale Dehn, Totleben und Melnikow gezogen waren wurde der
Entwurf zur Befeſtigung von St. Petersburg ventilirt und ein even
tueller Beſchluß darüber gefaßt.

Aus Königsberg, d. 8. Decbr. wird telegraphiſch gemeldet,
daß ſich ruſſiſche Genietruppen mit Arbeiten zur Befeſtigung der
Städte Petersburg und Moskau beſchäftigen ſollen. Zur Er
leichterung dieſer Arbeiten werden dem Vernehmen nach zwei Com
miſſionen ernannt werden deren eine in Petersburg, die andere in
Moskau, wo General Totleben reſidiren würde, ihren Sitz hätte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Decbr. Der „Globe räumt heute ein, daß

in der That durch Oeſterreich von Neuem Friedens-Unterhand-
lungen angeknüpft worden ſeien, erklärt jedoch zu gleicher Zeit, daß
Rußland noch keine Vorſchläge gemacht habe. Von Seiten der Ver
bündeten, bemerkt er, werde jetzt mehr verlangt werden, als vor dem
Falle Sebaſtopols, und in ihren gewaltigen Kriegsrüſtungen werde
Angeſichts der neuen Unterhandlungen kein Stillſtand eintreten. Die
„Dimes“ ſchreibt über denſelben Gegenſtand. „Wie im verfloſſenen
März und April, ſo iſt auch jetzt die Luft wieder mit Friedensgerüch
ten gefüllt. Man ſagt uns, der Kampf ſei zu Ende, und in ein
paar Tagen würden wir uns der unſchätzbaren Segnungen des Frie
dens erfreuen. Wir ſind weit entfernt davon, zu behaupten, daß
derartige Gerüchte grundlos ſeien aber auf der anderen Seite ſtehen
Erwägungen welche uns veranlaſſen müſſen, auf die gegenwärtige
Lage eher mit Mißtrauen und Zurückhaltung, als mit kühner und zu
verſichtlicher Hoffnung zu blicken. Zuvörderſt würde die beſte Ausſicht
auf einen feſten und dauerhaften Frieden in dem Falle vorhanden ſein,
wenn Rußland ſelbſt Friedensbedingungen vorſchlüge. Wir wiſſen aus
Erfahrung zur Genüge, wie leicht es dieſer Macht wird die abſtrak
ten Bedingungen, welche man ihr vorſchlägt, anzunehmen und ſich
hinterher gegen jede Beſtimmung, durch die ſie möglicher Weiſe ver
wirklicht werden könnten zu ſträuben. Rußland hat bis jetzt noch
keine Friedensbedingungen vorgeſchlagen, und wenn es das erſt ein
mal thut wird es für uns noch immer früh genug ſein, unſeren Frie
densträumen uns zu überlaſſen. Was iſt es denn, was das Steigen
der Courſe und den allgemeinen Glauben an das Ende aller unſerer
Widerwärtigkeiten bewirkt hat? Nichts weiter, als der Umſtand, daß
wir jetzt in ähnlicher Weiſe, wie im December vorigen Jahres, mit
dem Anerbieten einer öſterreichiſchen Vermittlung beglückt werden.
Wer auf ſolch ſchwacher Grundlage ſo kühne Hoffnungen aufthürmt,

der hat ſein Haus wahrlich auf Sand gebaut. Bis jetzt iſt noch Alles
ungewiß; die Vergangenheit warnt uns ſicherlich davor, zu viel zu
erwarten und die Zukunft, ſo glänzend ſie auch ſpäter tagen mag,
23 fürs Erſte noch in undurchdringliches Dunkel gehüllt vor unſeren

icken.“
Dem Globe“ zufolge hat Se. Majeſtät der König von Preu-

ßen geruht, den engliſchen Konſul in Köln, Herrn Curtis, zu be
gnadigen.

Die hieſigen Blätter veröffentlichen den unterm 29. Novbr. an
die Admiralität gerichteten ausführlichen Bericht des aus der ruſſi
ſchen Gefangenſchaft zurückgekehrten Lieutenants Louis Geneſte über
den Vorfall bei Hangö vom 5. Juni. Die Art, wie die Nieder
metzelung der Mannſchaft des engliſchen Bootes geſchildert wird,
ſtimmt ganz mit der erſten Darſtellung des Ereigniſſes in den engli
ſchen Blättern überein. Nach ſeiner Gefangennehmung ward Lieute-
nant Geneſte Anfangs ſchnöde behandelt. Der auf der ruſſiſchen Te
legraphen Station befindliche Offizier hielt ihm in der beleidigendſten
Weiſe die geballte Fauſt vors Geſicht, und einer der Koſaken, welche
den Gefangenen eskortirten, trieb ihn mit wiederholten Lanzenſchlägen
zu raſcherem Vorwärtseilen an. Später wurden die Gefangenen,
nachdem ihnen die Hände mit einem Stricke feſt auf dem Rücken zu
ſammengeſchnürt worden waren, in einen Karren gepackt, zum Theil
zu Fuß nach Eckeneß weiter getrieben. Die Fußgänger mußten ſich
dabei die Hiebe der KoſakenLanzen gefallen laſſen. Jn der Nähe
von Eckeneß lagerte ein ruſſiſches Regiment. Als die Offiziere deſſel
ben die Gefangenen bemerkten, durchſchnitten ſie ſofort die Stricke,
mit welchen ſie gebunden waren, und ſprachen ſich entrüſtet über die
unnöthige Barbarei aus, mit der man ſie behandelt hatte. Man
hatte in der That die Gefangenen ſo feſt gebunden, daß die Spuren
des Zuſammenſchnürens noch drei Wochen lang an ihren Armen zu
ſehen waren. Auch General Möller, der zu Eckeneß befehligte, ſchien
ſehr unwillig über die Behandlung zu ſein welche man den Englän
dern hätte angedeihen laſſen und Lieutenant Geneſte hat Grund zu
der Annahme, daß er den Offizier, welcher den Angriff auf die Boots
mannſchaft leitete, noch an demſelben Abend verhaften ließ. Zwei
Tage nach der Ankunft in Eckeneß wurden Geneſte und der Schiffs
arzt Sullivan nach Helſingfors geſchafft, wo ſie fünf Wochen lang
in ſtrenger Haft in ihren Zimmern gehalten wurden. Nach dieſer
Zeit ward ihre Gefangenſchaft eine erträglichere. Schließlich behaup
tet Lieutenant Geneſte, ſein und ſeiner Gefährten Verhalten habe
durchaus in Einklang mit dem unter ähnlichen Umſtänden geltenden
Kriegsgebrauche geſtanden, und es ſei von ihnen den Ruſſen auch
nicht der geringſte Vorwand zu ihrem verrätheriſchen und feigen An
griff auf eine unbewaffnete und wehrloſe kleine Schaar geboten worden.

Griechenland.
Athen, d. 27. Nov. Die Beziehungen zur franzöſiſchen und

engliſchen Regierung, beſonders zur erſteren, geſtalten ſich dem Ver
nehmen nach immer freundlicher.

Jtalien.
Der Konflikt zwiſchen den Höfen von Sardinien und Tos

iſt durch den vermittelnden Einfluß Frankreichs und Englands
eigelegt.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 5. Dec. Das öſterreichiſch päpſtliche

Konkordat, über deſſen ganz und gar nicht beabſichtigte Wirkungen
die Urheber einſt erſtaunen Und erſchrecken werden giebt natürlich
auch in der Schweiz viel zu denken und zu reden. Die Preſſe beehrt
den mittelalterlichen Nachzügler mit Leitartikeln die auf ein ſchweize
riſches Konkordat nicht die geringſte Ausſicht eröffnen. Der Bund
ermahnt zur Wachſamkeit und ſtrengſten Wahrung der Staatsrechte
gegenüber der näher rückenden Epidemie der Umkehr in Wiſſenſchaft
Und Civiliſation, wie man ja auch gegen Cholera und andere Seuchen
die polizeilichen Vorkehrungen verſchärfe.

Vermiſchtes.
Frankfurt a. M., d. 7. December. Der älteſte Chef des

Bankhauſes Freiherr A. M. v. Rothſchild iſt geſtern Abend nach
kurzem Krankenlager mit Tode abgegangen. Derſelbe erreichte ein
Alter von 84 Jahren.

Aus der Schweiz den 3. December. Am 27. Nev-,
Nachts 12 Uhr, iſt unter graäßlichem Gepolter eine mächtige Felſen
maſſe vom Flimſerſteine im Canton Graubünden heruntergefallen
und hat ſehr große Verwüſtungen angerichtet, wie z. B. ein Stück
Wald der Art bedeckt, daß man keine Spur mehr davon ſieht. Das
Dorf Flims, ſowie die um daſſelbe liegenden Guter ſind der Art mit
weißem Staub bedeckt daß man glauben möchte, es wäre friſcher
Schnee gefallen. Menſchenleben ſind dabei nicht verloren gegangen

Das Teſſiniſche Dörſchen Brontallo wird ſchon länger durch
einen Felſenſturz von wenigſtens 20,000 Kubikmeter oder 10 Millio
nen Kilos bedroht. Bis jetzt wurde die Maſſe von einer vorſpringen
den Felsſpitze aufgehalten, die jedoch dem ungeheuern Gewichte nicht
lange wird Widerſtand zu leiſten vermögen. Der Regierungscommiſ
ſär hat eine fortwährende Beobachtung der abgelöſten Maſſen ange
ordnet bei ſteigender Gefahr ſoll ſofort die Straße abgeſperrt. werden.
Ein kühner Steinhauer hat die lostrennende Felsmaſſe näher unterſucht.
Der Riß iſt 12 Metres tief, die Felsmaſſe 90 Mettes lang und 19
breit und wird auf 20,000 Kubikmetres oder 10 Mill. Kilogramm
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geſchätzt. Die bedrohten Einwohner konnten ſich noch nicht entſchlie
ßen, das Dorf zu räumen Aelpler ſind an Damoklesfelſen gewöhnt.

Jm Hafen von Tunis hat am 18. Nov. eine Waſſerhoſe
ſchweres Unglück angerichtet. Ein Augenzeuge berichtet darüber:
„Heute Morgens 6 Uhr zog eine Waſſerhoſe über den Hafen weg;
im Nu waren fünf Schiffe verſenkt und ein ſechstes aller ſeiner Ma
ſten beraubt. Die Aufmerkſamkeit des Beſchauers war zuerſt durch
eine eigenthümlich geſtaltete Wolke erregt worden, welche beim Näher
kommen die Geſtalt einer vom Himmel herabhängenden gewaltigen
Eiche annahm, das Waſſer aus den Fluten aufſog und ſo eine halbe
Stunde lang ihren Weg fortſetzte, bis ſie jene unglücklichen Schiffe
erreichte, denen trotz des beſten Willens in keiner Weiſe Beiſtand ge
leiſtet werden konnte. Als die Waſſerhoſe ſich auflöſte, brach ein
furchtbares Gewitter mit betäubenden Donnerſchlägen aus. Von den
verſenkten Schiffen führten zwei die franzöſiſche, zwei die engliſche,
eins die ſardiniſche Flagge; das entmaſtete Schiff war ein franzöſiſches.
Menſchenleben gingen drei verloren

Die Photographie hat, wie man der „K. 3.“ ſchreibt,
wieder einen Rieſenfortſchritt gemacht. Die Herren Meyer u. Pleeſ
ſen in Paris haben das Mittel erfunden, die Photographie in natür
licher Größe auf. Leinwand, welche zur Oelmalerei zubereitet iſt, anzu
wenden. Auf dieſe Weiſe bleibt dem Maler nur noch die Ausführung
des Portraits, zu welchen ihm der Photograph den Anfang liefert.
Noch wichtiger wird dieſe Erfindung den Malern für identiſche Ver

glänzendſten Erfolge gekrönt worden. Die Erſindung beſteht darin,
daß ein im Laufen begriffener Zug in beſtändiger Beziehung mit den
Stationspunkten durch einen elektriſchen Apparat bleibt, ſo daß der
Zug in jedem Momente von allen Zufälligkeiten unterrichtet werden
kann. Die Experimente ſind ſo günſtig ausgefallen, daß die Erſin
dung auf allen franzöſiſchen Bahnen ſicherlich Einführung finden wird.

Einer der anerkannten Strategen, über welche die „Neue
Preuß. Ztg. bekanntlich in großer Zahl disponirt, hat ſo eben den
unwiderſprechlichen Beweis geführt: 1) daß bei weiterer Fortſetzung
des Krieges derſelbe ſich immer günſtiger für die Ruſſen geſtalten
müſſe 2) daß die Operationsbaſis der Verbündeten für ſie viel ge
fährlicher ſei, als die von 1812; 3) daß die Ruſſen eine ſehr „ener
giſche Art der Kriegführung entwickeln; 4) wird den Verbündeten
zur Beſchämung vorgehalten, daß ſie noch nirgends mehr als 2——3
Meilen auf ruſſiſchem Gebiete Terrain gewonnen. Alle dieſe Ent
deckungen in einem einzigen Leitartikel!

Münſter, d. 4. December. Der „Weſtph. Merkur““ veröf
fentlicht heute eine lange Erklärung des Pater Lothar, der bekannt-
lich wegen ſeines Konfliktes mit dem Fürſtbiſchof von Breslau und ver
ſchiedener anderer Vergehen in dem Franziskaner Kloſter zu Dorſten
in Weſtphalen eine Strafhaft erleidet. Dieſe Erklärung enthält ein
reuiges Bekenntniß ſeiner Vergehungen und ſchließlich die Bitte an
Alle, denen er durch ſein Benehmen Aergernis gegeben, ihm verzeihen
zu wollen.

vielfältigung ihrer Kunſtwerke werden.

Zu
leiſe zu verhindern.
Verſailler Eiſenbahn Experimente damit vorgenommen, welche vom

De
Konkurs.

Vorladung zum Liquidations-Termine,
Ueber das Vermögen des Premier Lieutenant

a. D. und Ziegeleibeſitzer Franz v. Schier-
ſtedt zu Wörmlitz iſt durch Verfügung vom
7. Auguſt er. der Konkurs eröffnet worden.
Es ergeht daher an alle unbekannten Gläubi-
ger die Aufforderung, ſich zur Liquidirung ih
rer Anſprüche

am 9. Januar 1856 Vorm. 10 Uhr
vor Herrn Kreis -Gerichts- Rath Boſſe

an hieſiger Gerichtsſtelle (1 Treppe hoch, Zim
mer Nr. 5) entweder perſönlich oder durch ei
nen mit Vollmacht verſehenen Rechtsanwalt
(es werden die Herren Rechtsanwälte Quin
que, Riemer und Goedecke, eyentualiter
zur Auswahl in Vorſchlag gebracht) einzufin
den, im Fall des Ausbleibens aber zu gewär
tigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen an die
Maſſe ausgeſchloſſen, und daß ihnen desfalls
ein ewiges Stillſchweigen gegen die ſich mel
denden Gläubiger auferlegt werden wird.

Es beträgt nach den bisherigen Ermittlun-
gen die Aktivmaſſe etwa 19,943 die Paſ
ſivmaſſe dagegen 23,260

Halle a. d. S. am 15. Sept. 1855.
Königl. Preuß. Kreis-Gericht,

I. Abtheilung.

Holz Auction in Greppin.
Freitag den 14. d. Mts. von früh 10 Uhr

ab ſollen in der Kämmereiguts Waldung zu
Greppin

31 Stück ſtehende Eichen,
30 Eichen Nutzholz,
15. dDergleichen, ſowie Eſchen und Bir

ken Nutzholz,
4 UlmenNutzholz,
5 Eſchen

115 AspenG Hainbuchen
24 Schock Reifſtöcke,

7 Klaftern gemiſchtes Knüppelholz,
220 Schock Reisholz

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.Snrcpiab am runden Buſch am Jeß
nitzer wege.

n den 5. Decbr. 1855.
Der Magiſtrat.

Meuche.

Auetion.
Mittwoch den 12. d. Mts. u. folg.

Tage Fortſetzung der Auetion von
vergoldetem, buntem und weißem
Porzellan.
Brandt, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

ſchäfte voraus

Der ſardiniſche Jngenieur Bonelli hat bekanntlich vor
2 Zeit einen Apparat erfunden welcher dazu dienen ſoll den

ammenſtoß von Eiſenbahnzügen auf demſelben Ge
Jn den letzten Tagen hat man auf der

kanntnmaqh ung
Auction.

Heute, Dienstag Nachmittag 2
Uhr, gr. Berlin Nr. IA, Fortſetzung
der Verſteigerung des Müllerſchen
Nachlaſſes. Carl Paetzoldt.

Auction.
Mittwoch d. 12. Dec. er. Nachmit-

tag 2 Uhr verſteigere ich im Auctions
Lokale, Märkerſtraße 22, a. 50
Ctr. altes Schmiedeeiſen in kleinen
Partieen. Carl Paetzoldt.

Ein Braunkohlenwerk
in hieſiger Gegend, bei welchem die Kohle zu
Tage abgebaut wird, iſt zu verkaufen. Es
ſind jetzt 41 Acker im Angriffe, doch ſtehet
dem Eigenthümer das Abbaurecht von 44 Ackern
zu. Die Kohle iſt im erſten Flötze 14 19
Ellen mächtig und der Abſatz derſelben ein ſehr

raſcher. Zum Abbau der in Angriff genom
menen 4 Acker in der bisherigen Weiſe ge
hören weit über 100 Jahre. Obwohl weder
von der neuen Erfindung: aus Braunkohle
Photogen zu gewinnen, noch von der in einer
Höhe von 17— 19 Ellen vorhandenen vorzüg
lichen Thonmaſſe, die ſich zu Platten, Drain
röhren und ChamotteZiegeln eignet, zur Zeit
Gebrauch gemacht worden iſt, verintereſſirt ſich
das Werk ſchon jetzt ungewöhnlich hoch und
werden zahlungsfähige Erwerber bei dieſem Geatte gute Rechnung finden.

Reelle Käufer erhalten auf mündliche oder
portofreie ſchriftliche Anfragen Auskunft bei

Eduard Wagner in Döbeln,
Königr. Sachſen.

Holz Auction.
Donnerstag den 13. December früh 10 Uhr

ſollen in meinem Garten eine Quantität ge
fällte Rüſtern, desgleichen mehrere Stämme
Aepfel und Pflaumenbäume, 60 Reißighaufen,
öffentlich verſteigert werden wozu ich Kauflu
ſtige hiermit einlade. Bedingungen werden an
Ort und Stelle bekannt gemacht.

Naundoorf. Freyer.

Dienstag den 11.
akademie im Saale zum Kronprinzen.
Mozart, Quartektte von Rob. Franz.

Singakademie.
Dec. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

Geübt wird: Chöre von
Der Vorſtand.

k. N.
Stadt Cheater in

Dienstag d. 11. Decbr.
Frl. Amanda CEorens, erſte Tänzerin, und
Hrn. Rich. Fricke, Balletmeiſter am her
zogl. Hoflheater in Deſſau

1) Pas de la Rose. 2) Alte und neue
Zeit, große Tanzſcene. Ausgeführt von den
den beiden Obgenannten.

Hierzu zum erſten Male: Die Folgen
einer Omnibusfahrt, Luſtſpiel in 1 Akt,
und Engliſch Luſtſpiel in 2 Akten.

Julius Wunderlich.
Weintraube.

Dienstag den 11. Decbr. XI. Abonne
ments Concert Zur Aufführung kommt
Sinfonie (Gmoll) von Mozart.

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector.

Zum Abbau von Steinkohlen
ſind 20 Acker beſtgelegenes Unterirdiſches in
einer Fläche, frei von jeder Zehnt oder an
dern Abgabe, in der durch Kohlenreichthum
geſegneten Lugauer Flur bei Stollberg, un
fern Chemnitz, unmittelbar an der Chauſſee
und der im nächſten Frühjahre zur Bauaus-
führung kommenden Zweigeiſenbahn und ganz
in der Nähe von bereits mit vorzüglichem Er
folg im Gange befindlichen Werken zu ver
kaufen und werden portofreie Kaufsofferten

beantwortet von AhEduard Wagner in Döbeln,
Königr. Sachſen

Halle.
Gaſtdarſtellung von

amburger Pressheſe.
Ich empf. davon vom 15. Decbr. a

täglich frische Waare und halte die-
selbe bestens empfohlen.
Fr. Mütreuter, RathhausgasseNr. 13

im Barth'schen Hause

Düngerauction.
Sonnabend den 15. Decbr. früh 10 Uhr

werden im Gaſthof zur goldenen Kugel 16 Hau
fen reiner Pferdedünger verauctionirt.

Ein gutes ſtarkes Zugpferd ſteht zu verkau
fen bei Rath in der „Fortuna“

bei Lüttchendorf.

S Preßhefe, anerkannt beſte Waare
täglich friſch bei F. Laage S Co., Stroh

8hofſpitze Nr. 25.

Kleine Violinen und Guitarren für Kinder, zum erſten Unterricht
ſich eignend, von 12 an, ſo wie eine reiche Auswahl aller Saiten Streich und
Blasinſtrumente empfiehit der Jnſtrumentenmacher

A. e demann, Hiteneße Nr. 19.
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Pfeſſerſche Buchhandlung
in Halle.

Hierdurch erlauben wir uns bei herannahender Weihnachtszeit zum Besuch
unseres übersichtlich aufgestellten, reichhaltigen

Lagers von Büchern, Landkarten, Atlanken,
Kupferwerken, Bilderbüchern; Kalendern, Zeichenvorlagen, S

Jugendsehriften u. s. W. U. 8. W.
ergebenst einzuladen

Für jedes Alter, jeden Stand und jeglichen Bedarf, zu jedem auch
dem geringsten Preise, können wir eine reiche Auswahl treftlicher Gegenstände 3

z

5

h

aus allen Fächern der Literatur darbieten.Gern werden wir davon auf Verlangen sowohl hier am Orte, als auch nach e

ausserhalb zur Ansicht und Auswahl abgeben.
Alle, von anderen Buchhandlangen angekündigten Werke sind stets auch

durch uns zu erhalten.
Verzeichnisse solcher Wer ke, die sich zu Festgeschenken ganz 8

besonders eignen, sind gratis bei uns zu haben.
Pfeſfersche Buchhandlung

e r G nene Se r e e r eEr. Bau arChir. Jnſtrumentenmacher u. Kunſtſchleifer,
Hallgaſſe Nr. 2.

Bocht engl. Rasirinesser, hohl und halbhohl ausgeſchlif-
fen, Waschen-, eder W. Mischmesser.

Scheeren von den feinſten Stickſcheeren bis zu den größten
Schneiderſcheeren in allen Nummern

Elaſtiſche Streichriemen
für Raſirmeſſer, fertigt ſelbſt und empfiehlt in verſchiedenen Sorten

r. Baum gartel.
Zu Weihnachtsgeſchenken

ſich eignende Gegenſtände, wie: Bilderbücher Federfaſten, Pennale, Tuſchkaſten, Spiele,
Stammbücher, Notizbücher, Pappkaſten, Toiletten, Arbeitskörbchen und noch Mehreres em
pfiehlt C. Kilian, Buchbinder und Galanteriearbeiter in Gröbzig.

Galanteriearbeiten werden auf das Geſchmackvollſte und Sauberſte gefertigt von
C. Kilian, Buchbinder und Galanteriearbeiter in Gröbzig.

e Komm 3 0Die Pianoforte- Fabrik von 3. C. Jonas,
Brüderſtraße Nr. 10 (218), am Königl. Kreis Gericht in Halle

empfiehlt Flügel und tafelförmige Pianoforte von bekannter Güte zu den billigſten
Preiſen unter Garantie beſtens.

en Bä

z

M e Me e

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlaube ich mir ein hochgeehrtes hieſiges und auswär
tiges Publikum auf mein aufs Neue ſortirte und vermehrte Parfümerieen- und Toi-
lett Artikel Wagrenlager beſtehend in den feinen und feinſten deutſchen, ächt engl. und
franzöſiſchen Pomaden, Hagrölen, Pxtrait d Odeurs, ächte Dau de Cologne,
reiche Auswahl der beliebteſten Seifen, Zahnpulver, Odontine Räuchermittel ec. c. im
Einzelnen und bei D. billiger. Chignon (Einſeck-), Friſir, Staub-, Taſchen
Vart-, Stiel-, Buff und Kinderkämme in Schildpatt, Büffel, Elfenbein, Buchs
baum und Cautſchonue. Haar-, Kleider, Taſchen, Jahn Nagel-
Und Kammbürſten, Naſirpinſel c. 2c., alles von anerkannter Güte Hiermit gehor

ſamſt zu empfehlen. A. Rölke Coifeur,
Leipzigerſtraße Nr. 4.

Mit Parfümerieen gefüllte Toiletten, feine Körbchen mit und ohne franz Früchten (von
Seife), ſowie etwas Neues in Gebäck von Seife empfiehlt A. Röhme.

Bei Bedarf empfiehlt größtes Lager der vorzüglichſten Toilette-Seifen, als Königs,
Erdbeer, Mandel, Kräuter, Cocos und Bimſtein Seife Savon de Demarson, de Vio-
Iet, de Piver, des Voyageurs, de la Société, Hygienique, à la Rose, au Magnolia,
de Ia Reine, Royal Iaiteux, Dulcifié und Savon Omnibus, Honeygsoap, Almond brown
und Old brown Windsor Söap, wie ein hübſches Sortiment zu Weihnachts oder Neujahrs
Scherzen ſich eignende Luxus Seifen von 1-— 10 a Stück.

G. Metzer Coiffeur, vormals J. Dinges,
Halle kl. Klausſtraße Nr. 3, beim Kronprinzen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Neue franz. Kaiſerpflau
men, à 6 u pr. 1große ſ. r Pflaumen,
ganz poring ſchnesrucht,

neue Rhein. Prünellen,
a Pfd. 7 Sgr., in Schachteln bil

e e Aus Riffert.
Allen meinen lieben Freunden in Unter

und Oberteutſchenthal, welche es während
meiner ſechsunddreißigjährigen Dienſtzeit ſo
treu mit mir gemeint, mir ſo manche Freude
nach Amt und Hauſe bereitet, und mir jetzt
nach Niederlegung meines Amtes am ſiebenten
dieſes Monats bei einem fröhlichen und genuß
reichen Abend meine letzten Tage durch Ueber
reichung des ſo ſchönen Geſchenks mit verſüßen
und erleichtern helfen, ſage ich meinen innig-
ſten herzlichſten Dank, und wünſche allen De
nen, welche ſo offen ihre Freundlichkeit und
Liebe gegen mich bekundet haben Gottes rei
chen Segen.

Teutſchenthal, den 9. Dec. 1855.
Der Paſtor Namdohr.

cc-—
FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute um 11 Uhr wurde meine liebe Frau

geborne Spindler von einem muntern Jun
gen glücklich entbunden, was ich lieben Freun
den und Bekannten hierdurch ergebenſt anzeige.

Spergau, den 8. Decbr. 1855.
Carl Engel.

Entbindungs Anzeige.
Die heute erfolgte glückliche Entbindung ſei

ner lieben Frau, Emilie geb. Hechler, von
einem muntern Mädchen, meldet hierdurch lie
ben Verwandten und Bekannten

F. Seidler.
Nieder-Lubie, am 7. December 1855.

Verbindungs- Anzeige.

Nur auf diesem Wege bechren wir uns
Verwandten und Bekannten unsere gestern
in Risleben vollzogene eheliche Verbindung
ergebenst anzuzeigen.

Halle, den 10. December 1855.
Hermann Wansch, Buchbändler,
Lunise Wansch geb. Behrens.

Todes Anzeige.
Den am Sonntag den 9. Decbr. früh 2

Uhr nach Kurzem Krankenlager erfolgten
sanften Tod unseres theuren Gatten und
Vaters, des Redacteur riedrich läss-
Ier, im 73. Jahre seines vielbewegten Le-
bens, bringen wir allen theilnehmenden
Verwandten und Freunden zur Kenntniss.

Die Hinterbliebenen.
Todes Anzeige.

Heute entſchlief ſanft nach längeren Leiden
unſer guter Gatte, Vater, Schwiegerſohn und
Schwager der Buchbindermeiſter Robert
Helm im 38. Lebensjahre. Verwandten und
Freunden zur Nachricht mit der Bitte um ſtil
les Beileid.

Halle, den 9. Oecember 1855.
Die Hinterbliebenen.

Berliner Börſe vom 8. Decbr. Die Courſe ſtellten
ſich heute bei unbedeutendem Geſchäft zum Theil etwas
niedriger als geſtern.

Marktberichte.
Magdeburg, den 8 December. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer
Kartoffelſpiritus, die 14,400 Et. Tralles 44

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Joh.
am 10. Decbr. Morgens a pterpegel 5 Fuß 4 Jor.

E

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. December an alten Pegel 50 Zoll unter 6.

am neuen Vegel 3 Fuß Zoll.
Eisgang.



Beilage zu Nr. 289 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 3. December 1855

Unter Vorſitz des Hrn. Rechts Anwalt Goedecke wurde verhandelt
Wegen Abführung des Waſſers von der Braunkohlengrube Belohnung durch

die Stadt, mittelſt eines Kanals ſind ſchon vielfache Verhandlungen gepflogen,
ohne zu einem Reſultate zu führen. Jetzt ſind neue Anträge dieſerhalb gemacht,
und dieſelben einer gründlichen Prüfung durch die Bau Commiſſion unterworfen,
deren Gutachten nun der Magiſtrat mit der Erklärung vorlegt, daß er demſelben
überall beiſtimme. Danach empfiehlt die Commiſſion, wenn die Grubenverwaltung
bereit iſt a. ein geräumiges Baſſin zur Abklärung des Grubenwaſſers anzulegen,
h. die Koſten eines Kanals von der Grube bis zum Leipzigerthor allein zu über
nehmen und e. zu den Anlage und Unterhaltungs Koſten des Kanals vom Leip
zigerthor nach dem Zwinger 25 beizutragen, eine Commiſſion zu ernennen, welche
die nähern Bedingungen der Ausführung zu vereinbaren hat.

Die Verſammlung ſtimmt dem Antrage der Bau Commiſſton und des Magi
ſtrats bei und iſt bereit, nachdem die Grubenverwaltung ſich über Annahme der ge
ſtellten Bedingungen erklärt haben wird eine Commiſſton zur nähern Berathung
zu ernennen, deren Ermittelungen und Anträge demnächſt erwartet werden ſollen.

2) Das in Gemeinſchaft mit der Verſammlung entworfene Statut über die ge
werblichen Unterſtützungs- Kaſſen iſt von der Königl. Regierung wieder zurückge
geben, um erſt die Jnnungen darüber zu hören. Das Statut enthält im Weſent-
lichen die Beſtimmungen daß alle in Halle beſchäftigten und wohnenden Geſellen,
Gehülfen und Fabrikarbeiter den zu bildenden gegenſeitigen Unterſtützungskaſſen bei
treten ſollen und die Communalbehörde zu beſtimmen habe, zu welcher derſelben ſie
gehören, daß die Arbeitsherren verpflichtet ſein ſollen, die Beiträge vom Lehne zu
rückzuhalten daß die Fabrikbeſitzer ihrerſeits den dritten Theil der von ihren Ar
beitern geleiſteten Beiträge zuſchießen müſſen während die Handwerks meiſter von
Zuſchüſſen frei ſind, und daß die über die Ausführung der einzelnen Beſtimmungen
des Statuts der Magiſtrat zuvor eine künftig zu bildende Gewerbe Deputation zu
hören habe welche aus 2 Magiſtratemitgliedern, 2 Stadtverordneten und 5 Ge
Wwerbetreibenden beſtehend von den Stadtverordneten gewählt werden ſoll. Die Jn
nungs Vorſtände ſind nun befragt und haben ſich auch im Ganzen mit dem Statut
einverſtanden erklärt, ſchlugen aber vor, daß auch die Handwerksmeiſter, welche
über 20 Geſellen haben, zu den Unterſtüßungs Kaſſen beitragen ſollen, und daß be
ſtimmt werde, daß von den 5 in die Gewerbe Deputation zu wählenden gewerbtrei
benden Mitgliedern, 3 dem Handwerkerſtande angehören müßten, damit auch dieſer
den gehörigen Einfluß in derſelben behalte. Außerdem ſtellten dieſelben den An
trag daß nicht nur für die Unterſtützungs-Kaſſen ſondern vorzugsweiſe auch ein
gewerbliches Ortsſtatut erlaſſen werden möge. Der Magiſtrat befürwortet den
Antrag wegen Zuſammenſetzung der Gewerbs Deputation lehnt aber denjenigen,
wegen Heranziehung eines Theils der Meiſter und den Erlaß eines gewerblichen

rteſtatuts, als namentlich hier nicht in Frage ſtehend, ab, und beantragt, daß die
Verſammlung ſich hiermit einverſtanden erkläre.

Die Verſammlung iſt einverſtanden, daß hier wo es ſich um endliche Feſtſtel
lung des Unterſtützungs-KaſſenStatuts handle, auf das Gewerbeortsſtatut nicht zu
rückgegangen werden könne und daß wenn einmal die Handwerkemeiſter nicht zu
den Kaſſen beitragen ſollten zwiſchen den Meiſtern ſelbſt um ſo weniger ein Un
terſchied gemacht. werden könne als die Zahl der Geſellen eine ſo ſehr wechſelnde
ſei; ſie iſt nicht minder der Anſicht und hält es ganz ſelbſtverſtändlich, daß der Hand
werferſtand in der Gewerbe Deputation gehörig vertreten ſein müſſe, indeſſen ſchlägt
ſie vor, dies nur durch einen allgemeinen Zuſatz zu dem Paragraphen auszuſprechen,
nicht aber Zahlen zu beſtimmen die ſich um ſo weniger im Voraus feſtſetzen laſ
ſen, da wahrſcheinlich nicht nur die 5, ſondern meiſtens alle Mitglieder der Depu
tation, außer dem Magiſtratsvorſitzenden den verſchiedenen Klaſſen des Gewerbe
ſtandes angehören werden.

3) Die Bewohner des Siechenhauſes haben ſich beklagt, daß ſie unter einer
wollenen Lagerdecke ſich nicht erwärmen könnten da ſie ſämmtlich in ungeheizten
Lokalen ſchlafen müßten. Der Magiſtrat erkennt das Unzureichende einer Decke an
und beantragt deshalb zu genehmigen, daß noch 17 Decken à 2 Thaler, ange
ſchafft werden.

Die Verſammlung iſt einverſtanden daß eine beſſere Deckung für die Siechen
beſchafft werde und will der Commiſſion überlaſſen, zu entſcheiden ob Federbetten
oder doppelte Decken, und das Eine oder das Andere angemeſſen zu beſchaffen.

4) Der Vorſtand des National Muſeums in Nürnberg hat ſich an den Magi
ſtrat um Unterſtützung dieſes Unternehmens gewendet und namentlich darauf ange
tragen, ihm die ſtädtiſchen Archive, Bibliotheken c. zu eröffnen und Mittheilungen
von entbehrlichen Doubletten und andern Gegenſtänden zu machen. Auf eine Geld
Bewilligung zur Unterſtützung des Unternehmens will der Magiſtrat nicht antragen,
wohl aber ſeine Bereitwilligkeit, alte Documente zur Einſicht vorzulegen dem ge
dachten Vorſtande ausſprechen, und bittet, ſich hiermit einverſtanden zu erklären

Die Verſammlung iſt einverſtanden.
5) Da nunmehr die verſchiedenen Freitreppen in der Brüderſtraße beſeitigt ſind,

ſo hat die Königl. Polizei Direction darauf angetragen, wegen Veſeitigung der Jo
nas'ſchen und Lachmund'ſchen Treppen die vorbehaltenen Schritte zu thun. Mit
Bezug auf die frühern Verhandlungen beantragt nun der Magiſtrat die hierzu
nöthigen Koſten mit 20 und 16 Thlrn. aus der StadtKaſſe zu bewilligen.

Dies geſchieht.
6) Da der Contract über die ſtädtiſchen Düngergruben am rothen Thurme und

im Rathhauſe Ende d. J. abläuft, und eine öffentliche Ausbietung in der Regel
kein Reſultat gegeben hat, ſo beantragt der Magiſtrat die Prolongation des Con
tracts mit dem Marktkehrer Beſſer zu genehmigen.

Dieſe Genehmigung wird ertheilt.
7) Es ſind von der Deputation für die Beeſener Forſtangelegenheiten eine

Partie Bäume, welche theils der Wind umgeworfen, theils dem Abſterben entgegen
gehen, zum Verkauf bezeichnet. Das darüber aufgeſtellte Verzeichniß, welches den
Werth der Bäume auf 109 Thlr. 10 Sgr. angiebt, überſendet der Magiſtrat mit
dem Antrage a. den Verkauf zu genehmigen, b. dem Amtmann Sander 2 Eichen

egen Vergütung von 8 Sgr. pro Cub. Fuß zu überlaſſen e. die Commiſſion zur
Auefübnt W nöthigen Nachpflanzungen unter Bewilligung von 30 Thlr. hierzu
zu ermächtigen.z Die Verſammlung ertheilt hierzu ihre Zuſtimmung.

8) Her Magiſtrat überſendet den Etat der SchulKaſſe pro 1856 zur Prüfung
und Feſtſtellung. Es umfaßt derſelbe in der Einnahme und Ausgabe die Summe
von 10,985 Thlr. 6 Sgr. 4. Pf. Die Schulgeld Einnahmen ſind auf 5175 Thlr.
angeſchlagen und der Zuſchuß der Kämmerei auf 5357 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. ge
ſtiegen Von den Ausgaben kommen 9009 Thlr. auf Gehälter und 1033 Thlr.
10 Sgr. auf Penſionen. Das Uebrige auf Heizung, Unterrichtsmittel und verſchie
dene Ausgaben.

Der Etat wurde feſtgeſtellt.
Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Rconugliches Kreisgericht in Halle.
Oeffentliche Sitzung der J. Abtheilung IV. Deputation am 6. Decbr.

Richterkollegium: Stecher, Boſſe, v. Landwüſt.
Staatsanwaltſ aft: Steinkopf, Pochhammer.
Wegen mehrfacher Unterſchlagung wird die Wittwe Kretſchmann, Henriette

geb. Butzmann von hier mit 1 Monat Gefängniß und Unterſag ung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.

2), Wegen Entwendung von 39 Stück Steinplatten aus dem pbyſikaliſchen Jnſtt
tute wird der Maurer Johann Carl Schurig von hier mit 1 Monat Gefängniß,

Halle, Dienstag den II. December 1855.
n e

Ehrenrechte und Stellung unter PolizeiUnterſagung der Ausübung der bürgerlichen
aufſicht auf 1 Jahr beſtraft

5) Die verehel. Handarbeiter Troſchke, Marie Eliſabeth geb. Mansfeld, die
verehel. Maurer Weiſe, Friederike geb. Nonneburg und die verehel. Maurer Hart
mann, Friederike geb. Troſchke, ſämmtlich aus Friedrichsſchwerz, ſind angeklagt,
von dem auf dem Schwad liegenden Weizen eines Ackerſtücks des Jnſpektors Bley 17
Bund entwendet zu haben. Jn Folge der Beweisaufnahme werden ſie trotz ihres
Leugnens überführt und jede mit 3 Monat Gefängniß Unterſagung der Ausübung
der bürgerlichen Ebrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

4) Die bereits wegen Diebſtahls beſtrafte verehel. Handarbeiter Gröbel, Frie
derike Amalie geb. Voigt aus Teutſchenthal, iſt angeklagt, 2 Pfühle und 2 Hemden
der unverehel. Weber entwendet zu haben. Der Gerichtshof kann durch die erfolgte
Zeugenvernehmung die Ueberzeugung von der Schuld der Angeklagten nicht gewinnen
ünd ſpricht ſie deshalb von der Anklage frei.

5) Die verehel. Glaſer Schrader Chriſtiane geb. Schröder aus Löbejün, iſt
angeklagt, aus dem verſchloſſenen Kartoffelkeller des Schneidermeiſter Held circa 5
Scheffel Kartoffeln entwendet zu haben nachdem ſie die verſchloſſene Kellerthür mit
telſt falſcher Schlüſſel eröffnet. Trotz ihres hartnäckigen Leugnens gewinnt der Ge
richtshof die Ueberzeugung von ihrer Schuld und verurtheilt ſie zu 2 Jahr Zuchthaus
und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 2 Jahr.

6) Der Cigarrenmacher Joh. Carl Friedr. Horn aus Merſeburg hat dem Kauf
mann Pröpper, bei dem er in Dienſten ſtand, nach und nach mehrere Hundert Ei
garren und Pfund Kandis entwendet und wird deshalb mit 1 Monat Gefängniß beſtraft.

7) Wegen Ueberſchreitung der ihm in Folge ſeiner Stellung unter Polizeiaufſicht
auferlegten Beſchränkungen wird der Handarbeiter Maximilian Schaaf von hier mit
1 Woche Gefängniß beſtraft.

8) Die Ziegelbrenner Gottfried Brähme und Gottfried Ulr ich aus Ammen
dorf haben dem Gutsbeſitzer Wolff ven deſſen Acker eine Quantität Rüben entwendet
und eng ein Jeder von ihnen mit 2 Thlr. Geldbuße event. 3 Tagen Gefäng
niß beſtraft.

9) Der bereits zweimal wegen Diebſtabls beſtrafte Handarbeiter Wilhelm Gru
nert aus Plötz iſt der Entwendung von Futterrüben angeklagt, wird jedoch nach er
folgter Beweisaufnahme freigeſprochen.

10) Jn nicht öffentlicher Sitzung werden die verehel. Fellhändler Raue, Emi
lie Roſalie geb. Richter und die unverehel. Karoline Friederike Wilhelmine Kyritz,
beide von hier, erſtere wegen gewerbsmäßiger Unzucht im Rückfalle und Kuppelei zu
6 Monat Gefängniß Unterſagung der Ausübung der Ehrenrechte und Stellung un
ter Polizeiaufſicht beides auf 1 Jahr, letztere wegen gewerbsmäßiger Unzucht im Rück
falle zu 8 Wochen Gefängniß verurtheilk.

11) Jn nicht öffentlicher Sitzung wird die unverehel. Johanne Friederike Putt
hoff von hier in contumaciam wegen gewerbsmäßiger Unzucht mit Gefängnißſtrafe
von 1 Woche belegt

12) Der Oekonom Chriſtoph Berger aus Eismannsdorf ſteht unter der An
klage des mehrfachen Betruges. Nach ſtattgehabter Beweisaufnahme verurtheilt der
Gerichtshof denſelben deshalb zu einer 3monatlichen Gefängnißſtrafe, 60 Thlr. Geld
buße event. noch Imonatliche Gefängnißſtrafe, Unterſagung der Ausübung der bür
gerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht, beides auf 1 Jahr.

13) Wegen einfachen Diebſtahls angeklagt, wird der Windmüller Bergmann
aus Schwerz mit 1 Monat Gefängniß Unterſagung der Ehrenrechte und Stellung
unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

14) Die verehel. Schiffbauer Jabel, Henriette geb. Pelzig aus Giebichenſtein,
iſt geſtändig der unverehel. Friederike Herrmann, während ſie bei derſelben als Auf
wärterin in Dienſten ſtand, verſchiedene Kleidungsſtücke, Leinenzeug und Schmuck
ſachen entwendet zu haben und wird deshalb wegen Diebſtahls zu 3 Monat Gefäng
niß und Unterſagung der Ehrenrechte auf 1 Jahr verurtheilt.

15) Der bereits wegen gleichen Vergehens beſtrafte Handarbeiter Ferkel aus
Beeſen wird wegen mehrfacher Diebſtähle an Feldfrüchten zu 1 Monat Gefängniß
Unterſagung der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

16) Die unverehel. Friederike Chriſtiane Caroline Herbſt und der Handarbeiter
Aug. Göldner, beide von hier, ſind eines gegen den Fleiſchermeiſter Nauutann
verübten Diebſtahls geſtändig und werden deshalb erſtere zu 14tägigem, letzterer zu
Imonatlichem Gefängniß und Unterſagung der Ehrenrechte auf 1 Jahr verurtheilt.
17) Der Schuhmacher Joh. Carl Friedr. Langrock von hier wird auf Grund
ſeines Geſtändniſſes wegen Diebſtahls einer Kaſſenanweiſung im Werth von 1 Thlr.
unter Annahme mildernder Umſtände mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Fremdenliſte.
Augekemmene Fremde vom 8. bis 10. December.

Kronprinz Hr. B. Senfft v. Pilſack. Hr. Prof. Meißner a. Bonn. Die
Hrrn. Kaufl. Kipper a. Hückeswagen Findeiſen a. Leipzig Faulenbach a.
Dülken, Lang a. Gladbach.

Stadt Zürich: Hr. General-Agent Mathias a. Hannover. Hr. Bank Jnſp.
Eick a. Gotha. Hr. Bürgermſtr. Müller a. Eisleben. Hr. Techniker Kühnell
a Görlitz. Hr. Berg Jngen. Benzlar a. Roßla b. Aachen. Die Hrrn.
Kaufl. Fränkel a. Leipzig, Frank a. Berlin, Kahlo a. Pforzheim, Rähſa a
Chemnitz Meyer a. Weimar, Sommer a. Schneeberg.

Goldner Ring: Hr. Faktor Zimmermann a. Rothenburg. Frau Dr. Schil
ling a. Merſeburg. Hr. Gutsbeſ. Otto a. Höhnſtedt. Frau OAmtm. Mor
genſtern a. Schraplau. Hr. Beamter Winter a. Stettin. Hr. Jnſp. Leſſer
a. Grimma. Die Hrrnu. Kaufl. Sormann a. Berlin Klingsporn a. Fulda,
Ortmann a. Prag Ganz a. Brüſſel, Schmidt a. Chemnitz, Eberhardt a
Torgau. Frau Kaufm. Richter a. Wettin.

Gloldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Partſchner a. Osnabrück, Leiſegang a
Cönnern Stierba a. Leipzig Fahrer a. Düſſeldorf, Neudeck a. Gera. Hr.
Medicinalrath Ziegler a. Ballenſtedt. Hr. Fabrik. Markendorf a. Braun
ſchweig. Hr. Maſchinenbauer Erler a. Saalfeld. Hr. OAmtm. Köhlmann a.
Neuwerk. Hr. Jnſp. Ahrensdorf a. Magdeburg.

Stadt Hamburg: Hr. Bergbeamter Liebenam a. Joſephshütte b. Stolberg
am Harz. Hr. Oekon. Brandmann a. Giebesdorf. Hr. Oberförſter Wie a.
Henneburg i. Weſtph. Hr. Ober Steuer Contr. Huck a. Cönnern. Hr. Gü
ter u. Fabrik Dir. Ahrens a. Prag. Hr. Fabrik. Thorfeld m. Gem. a.
Benda. Hr. Lieut. v. Gepſer a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Marck a. Ber
lin, Dehners a. Magdeburg, Neigelt a. Leipzig, Johrs a. Nordhauſen, Mietſch
a. Berlin Pallers a. Bremen.

Goldne Kugel Hr. Gutsbeſ. Hornemann a. Biering. Die Hrrn. Kauf
Bonz a. Berlin, Förſter a. Oresden. Die Hrrn. Fabrik. Schlitte a. Berlin

Haucke a Leipzig. 4Magdeburger Bahnhof Hr, Gutsbeſ. Wolf a Quedlinburg. Fräul.
Piror a. Hoburg. Die Hrrn. Kaufl. Pfeifer a. Leipzig, Vetter a. Hamburg,
Richter a. Altenburg.

Thüringer Bahnhof Die Hrrn. Kaufl. Volberth a. Frankfur t, Gold
ſchmidt a. Karlsruhe.

9. December
Kufſtdruck 535,45 Par. 534,36 Par. L. 351,96 Par e 25 ar
Dunſtdruc Par. 22 Par. L. 65 Par. E. 51 Par. S.
Rel. Feuchtigkeit 100 t. 688 e. aZuſtwärme I 58 R. 4,6 G. R. 2,2 G. Rm. 1,0 G. R.
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Zekanntmachungen.
Da der Umtauſch der heſſiſchen Wenn Wer ſchwieriger wirdVerlegung des Sparkaſſenlokals.

Vronm nächſten Mittwoch, den 12. die
ſes Mts. ab, befindet ſich das Kaſſenlokal
der hieſigen Sparkaſſe in dem eignen Hauſe
des Rendanten, Mittelſtraße Nr. 6, wo
ſelbſt die Kaſſe in den bisherigen Kaſſenſtun
den geöffnet ſein wird.
Halle, den 9. December 1855.
Die Direction der Sparkaſſengeſellſchaft.

Rummel. Wucherer. Schlunk.
Meine Wohnung befindet ſich von heute ab

in meinem Hauſe, Mittelſtraße Nr. 6.
Fuß Polizei Aſſeſſor

Bekanntmachung.
Vom 10. an bis Ende des lau

W i fenden Monats werden bei allen
Einnahmeſtellen unſerer Eiſenbahn

mit Ausnahme der Station Herleshauſen,
wo auch Kurfürſtlich Heſſiſche Kaſſen Anwei
ſungen angenommen werden, nurKönig Preußiſche,

Königlich Sächſiſche,
Großherzoglich Sachſen Weimarſche und
Herzoglich Sachſen Gothaiſche

Kaſſen Anweiſungen unter 107 (nicht und
darüber wie in dem erſten Abdruck der Be
kanntmachung aus einem Schreibverſehen hin
zugefügt worden) angenommen. Jn Betreff
der Appoints von 10 und darüber wird
nichts geändert.

Erfurt, den 5. Decbr. 1855.
Die Direction

der Thuringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft.
Es ſtehen Federmatratzen in meinem Lokale

für den Preis von 5, 6 und 7 desgleichen
Sophas und werden auch zu gleicher Zeit zu
Weihnachten Beſtellungen angenommen auf
Ruhekiſſen, Sitzkiſſen und Fußbänkchen zum
Beſchlagen. Otto Gellhorn,

Domplatz Nr. 6.

Auction. aWegen Auſgabe meiner Wirthſchaft will ich
nächſten Freitag den 14. d. Mts. früh Mor
gens 10 Uhr 2 Stück Acker-Pferde, 3 Kühe,
Wagen, Pflug und Eggen, öffentlich an den
Meiſtbietenden gegen Pr. Courant verkaufen.

Cönnern, den 8. December 1855.
Auguſt Schmerbitz.

Von Werther's bis zum Kaufmann
Thieme am Markt ſind von einem armen
Dienſtboten 1
und einige Groſchen Münze verloren gegangen.
Der ehrliche Finder wird gebeten, das Geld an
die Köchin beim Herrn Juſtizrath Schede ab
zugeben

Kinder Mäntelchen von verſchiedenen Waa

ren, von 1 bis 23 das Stück; dito
Jacken von 10 bis 20 große Jacken pro

das Stück. Zu dieſen ſoliden Preiſen
wird nicht ſogenannte Laden Arbeit, ſondern
alles ſolideſt genäht ſeidene und AngoraJacken,
wie auch Mäntel werden auf Beſtellung ge
fertigt vom Damenkleiderverfertiger
J. Schmuhl, Thalgaſſe Nr. 1.

Eine Partie ausrangirte Shawls, Strüm-
pfe und wollene Jacken, beſonders für Kinder,

empfiehlt billig S. Schnee,gr. Steinſtraße Nr. 68.

Unzerbrechliche Metall Schul
tafeln

empfiehlt in allen Größen zu den billigſten
Preiſen. Wiederverkäufer erhalten dieſelben zu
den Fabrikpreiſen laut Preis Courant der Fabrik.

W. Heſſe, Schmeerſtr. Nr. 36.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 13. Dec. vei Trübe.

Gefüllten Schweinskopf empfiehlt
Heinrich Donat am Markt.

Stück fette Kühe ſtehen wiederum auf
dem Rittergute Branderoda bei Mücheln
zum Verkauf.
Auf dem Rttergute Wahlitz bei Hohen
mölſen ſtehen 3 fette Rinder zum Verkauf.

ünfthalerſchein, 4 harte Thaler

und mit roßen Koſten verbunden iſt, o können wir dieſe Papiere von
jetzt an bis auf Weiteres nur zu 29 Sgr. für den Thaler annehmen. Die
übrigen ausländiſchen I und 5 Thlr.
für den Thaler.

Scheine wie bisher zu 29 Sgr. 6 Pf.
Die vereinigten Materialwaarenhämndier.

Alten ff. JamaieaNum, ſowie
Arae de Gog von vorzüglicher Güte empfehlen

R. Hachs G Comp.Martinsgaſſe Nr. 7.
Das Damen Mäntel Magazin

von G. Bothkugel
iſt durch eine neue Zuſendung wieder vollſtändig ſortirt.

Die Preiſe ſind von 5 Thlr. an.
Stickerri- Weißwaaren Handlung

von Dameempfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ein neu aſſortirtes Lager von Herren und
men Chemiſettes, Fanchon, Schleier Spitzen

Da-
u. Tülle, Garnituren Ballaufſätze u. Kränze

f. S., Batiſte, Stickereien aller Art, Gardinen u. ſ. w.

wollen.
Bitte ein hieſiges und auswärtigs Publikum mich mit Aufträgen freundlichſt beehren zu

Leipzigerſtr. Nr. 99.
9 ür die Weihnachtszeit

Außerordentlich ſeltene Herareerrn m e dahin gültig, ſoweit der
orrath reicht.Nachſtehende neue Bücher, Ladenpreis in et 4 21 geben wir für nur

2 Thlr. Sgr.Alberti, H., Jugend und Bildungsbuch berühmter Männer. 8. geb. 15
Schrader, A., Jocco, oder Lebenslauf eines Affen, mit 11 fein color. Bildern

8. elege geb. h. e 22Kaiſer Friedrich der Rothbart. Eine Erzählung mit Abbildungen 8.

eleg. broc h. e 40Hans Tapps, Kinderſchrift mit bunten Bildern. 4. eleg. geb. 15
Der kleine Fritz. Neue Geſchichten für Kinder mit color. Bildern. 4. eleg. geb. 10
Kinderzucht. Bildungsbüchlein für Kinder, mit Abbildungen. 4. geb. 10
Sparfeld, E., chriſtlicher Betaltar für jugendliche Herzen. 8. eleg. geb. 10
Heyger, der trojaniſche Krieg. Mit Bildern. 16. geb 15Kobalsky, J., das Ganze der ovrientaliſch chineſiſchen Malerei mit bildlichen Dar

ſtellungen. 8. broch 15
h

Ferner liefern wir bis Weihnachten ſtatt zu 2 r 25 für nur 17 25
William Hogarth's ſämmtliche Werke in 1 Band. 71 lithographirte Tafeln in

Folio, mit unter denſelben ſtehenden Texte.
Für neue

Beträge erſucht.
gute Exemplare wird garantirt, jedoch wird um frankirte Einſendung der

Schukbachhandlung n Antiquarhandlung in Leipzig,
eterſtraße Nr. AI.

20 Schock für 1 bei

e Zu Weihnachtsgeschenken geeignete t
Fhotographische ortraitsvon 25 an, werden tägſich, und nur dann nicht, wenn es-stark schneiet, von 10

bis 2 Uhr im geheizten Glas- Salon wur moch Kurze Teit aufgenommen
m BPhotographischen Instätut
Leipeigerstrasse Nr. 95.

Geſchaftsführer Geſuch e
Zur ſelbſtſtändigen Leitung eines auswärti

gen kaufm. Geſchäfts wird ein 3-2400
kautionsfähiger reeller Mann als Geſchäftsfüh
rer geſucht. Näheres bei F. Laage S Co.

Hampelmänner aller Sorten, eigner
Fabrik das Gros von 2 an empfiehlt

A. Henning, gr. Klausſtr. Nr. 13.
Puppenköpfe in GuttaPercha und

Porzellan, und gewöhnliche Puppenbäl-
ge in allen Größen, ſchön und billig bei

W. Herrig,
Schmeerſtraße und Kuhgaſſenecke.

Buckskin Handſchuh, Hoſenträ-
ger, Cigarren Etuis und Portemon-
naies in ſchöner Auswahl bei

W. Herrig.
Ein ſtarkes kräftiges Zugpferd, ſchwarzbraun,

ſteht zum Verkauf. Näheres im Gaſthof zum
„goldenen Hirſch“.
Hauff's Werke elegant gebunden bei C
mann Rerner am Markt Nr. 4.

von H. Ganmnssauuge,

Camphin-Lampen.
Hem eingetretenen Mangel an Photogen,

welcher das Publikum behindert, die dazu ein
gerichteten Lampen ferner zu benutzen, abzu
helfen, iſt es mir gelungen eine ganz neue Art
Lampen anzufertigen, in welchen nur Cam
phin gebrannt werden kann, welches Letztere
nicht allein immer zu haben, ſondern auch im
Verbrennen um ſparſamer, ein bedeutend helle
res Licht und keinen ſo üblen Geruch wie Pho
togen verbreitet. Dieſe Lampen, für jetzt nur
allein von mir angefertigt, ſtehen einem geehr
ten Publikum, um ſich von dem Praktiſchen
derſelben überzeugen zu können ſtets zur ge
fälligen Anſicht, und wird für die von mir
conſtruirten Lampen garantirt.

W. Dräger,Klempnermſtr., Ober Leipzigerſtr. Nr. 35.
Auch werden daſelbſt Photogen zu Cam

phinLampen eingerichtet
Fette holländ. Bücklinge,

à St. 9 und 1 hat wieder erhaiten
Roltze.

I
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Haſ inüſſe, veſter HQualität, verkauft
den Scheffel a I Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.,

I5das Viertel.
die Metze h rI. E. C. im am Domplatz.

10 Pfund
eleſene Roſinenfür 1 Thlr. Priedir. Taubert in I alIIe.

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langfährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal Kathe Herrn Dr. Magnus, Stadt Phyſikus in Herlin,

approbirte eheF 2 Thlr. I aſche 2 r.enein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

Dieſen Bruſt Syrup fertige ich nach einem Familiengeheimniß an,
welches ich mit der Firma Wilh. Mayer G Co. gemeinſchaftlich be
ſitze. Welches Fabrikat, ob deren braunes oder mein weißes, von beſſe
rer Qualität, überlaſſe ich gern dem Urtheil des unparteitſchen Publikums.

J Malle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. esse, Schmeerſtraße
Nr. 36, zu haben. G. A. W. MIayer in Breslau.

früher Jnhaber und dann Gerant der Firma W irlIn. Mayer e Co.

Att e ſt.
Daß eine halbe Flaſche des approbirten weißen Bruſt Syrups aus der Fabrik von G. A.

W. Mayer, Burgfeld 12/13 in Breslau, mich von einer überaus heftigen, lange an
dauernden Heiſerkeit, gegen die nichts anſchlagen wollte binnen zwei Tagen befreit hat trotz
dem ich mich in rauher, feuchter Luft bewegen mußte mache ich hiermit mit Freuden zum
Nutzen Anderer bekannt.

I. Julius Hellmuth, Kürſchnermeiſter.

u t e

Breslau, im Juli 1855.

Bei Albert Sacco in Berlin erſchien und iſt in allen
Halle in der Pſeſſerschen

ſoliden Buchhandlungen in
Buchhandiung vorräthig

Aus der vornehmen Welt.
Charakterzüge, Miscellen, Bio raphieen und treffende Ausſprüche von bes rühmten Monatchen, Stactsmaänern s Gelehrten.

Von
Freiherr von Zedlitz Neukirch.

2 Bände. S. 2 Ausgabe in Lieferungen à 5
Der Verfaſſer hat in kleinen Erzählungen und Miscellen Thatſachen von denen er ent

weder Shren oder Augenzeuge war, oder die in ſeiner Erinnerung wieder auftauchten, gege
hen Und das Ganze zur Hrientirung für den Leſer mit chronologiſchen und genealogiſchen No
tizen verſehen.

Jm Verlage von Franz Duncker (W. Beſſer's) Verlagshandlung in Berlin iſt er
ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen

2 9Friedrich Ludwig Jahn's Leben.

Nebſt rinem literariſchen Nachlae ſſe von Dr. Heinrich Prohte? ſſe
Gr. 8. Eleg. geh. Mit einem Facſimile Jahm's. Preis 2 Thlr.

Jm unterzeichneten Verlage iſt ſoeben erſchienen

und durch alle Buchhandlungen zu beziehen vorrä
this in HIaliC in der Pſeſferschen
BRuchhandiung:

Der fertige
Landwundarzt,

Ehinmigengr m Heildiener und
ader.

Ein unentbehrlicher Rathgeber für alle die
es ſind und werden wollen

enthaltend ein
vollſtändiges

Handbuch der cguen Chirurgie
ne

Anatomie und Krankenwartung.
Nach fremden und eigenen Erfahrungen bearbeitet

einem practiſchen Wundartztr.

Herausgegeben und bevorwortet
von

Dr. M. B. Leſſing,
Herausgeber der Sobernheim'ſchen Schriften

Mit 10 lithogr. anatom. Tafeln und 86 in
den Text gedruckten Holzſchnitten. 8vo. ge

bunden Preis 1 15
Berlin, im November 1855.

L. Oehmigke's Verlag.
Fr. Appelius.

Verlag von Scheitlin S Jollikofer in
St. Gallen:

oder die neuen Lichtfreunde.Oskar Von Joſ. Propſt. 6 Ngr.
In anziehender Geſchichte bekäwpft hier der Ver

faſſer die zwei Extreme, den leider bis zum Volke her
abgekommenen Unglauben und den Aberglauben und
zeigt vorzüglich die von den neuen Lichtfreunden geleug
nete Göttlichkeit und Wahrheit des Chriſtenthums, Für
alle Gebildeten und beſonders für die ſtudirende Ja
gend wird das Büchlein eine angenehme und belehrende
Lektüre ſein.

von A.I 7Drei Erzählungen.
(Guſtav. Die Gemſe. Der kleine Wollſpin
ner.) 6 Ngr.

Hieſe, früher einzeln erſchienenen, Jugendſchriften
ſprechen durch die gemüthliche, belehrende und unter
haltende Erzählungsart des Verfaſſers äußerſt wohl
thuend an. Beſonders wird die Jugend dieſelben nicht
nur mit Intereſſe leſen, ſondern auch einen reichen Ge
winn für Herz und Gemüth davon haben.

Vorräthig in III in der Peſer.-
schen Buchhandlung

Das ſo beliebte
Froburger Aöpfergeſchier empfing und emFryet zur größten und beſten Aubwaht die

Steingut und Töpferwaaren Handlung von
A. Knabe, Halle, gr. Schlamm Nr. 2.

Logis- Geſuch
Ein kleines Logis zu 16 bis 18 wird

für einzelne Leute und richtige Zinszahler ſo
gleich oder zu Neujahr geſucht. Näheres ſagt
Fr. Richter in der GebauerSchwetſchkeſchen
Buchdruckerei.



T

Gebr. Leder's balsamische ERDNUSSOEISEIFE
iſt als ein höchſt wohlthätiges, verſchönerndes und er einem Packet

fFriſchendes Waſchmittel anerkannt ſie iſt daher zur Erlangung 10 Sgr
So Und Bewahrung einer geſunden, weißen, zarten und weichen
Haut beſtens zu empfehlen und in gleichmäßig guter Qualität ſtets ächt zu haben in
Halle a/S. bei O. W. M. Colbers, alter Markt, ſowie auch in Artern:
Fr. Haueiſens Wwe., Aſchersleben D. Harwitz
itzſch: Carl Eißner, Düben F. F. Winkler, Eilenburg Jul. Ehrig,
Bernhe. Reichel, Hettſtädt: Fr. Hüttig, Liebenwerda: Carl Heydemüller, Merſe
Hurg: F. L. Schultze Naumburg: Herm. Greuner, Querfurt: J. C. Voß, Sanger-

auſen: Ferd. Burghardt, Schkeuditz J. C. Loricke, Stolberg Joſ. Pampel, Tor
u H. W. Pöhler, Weißenfels: A. Keßler, Weißenſeez Wilh. Hügel, Witten

berg Louis Gieſe, Zeitz: Eman. Webel und in Zörbig bei Jul. Stauffenau.
Zu den bevorſtehenden Feſtbaäckereirn empfehle:

beſte bairiſche Schmelzbutter,
roße neue NRoſinen und Corinthen,

Mandeln, Citronat und Gewürze
zu den billigſten Preiſen. Robert Barth.,Klausthorſtraße Nr. 8 und 17.

Alte abgelagerte Cigarren bei billigen Preiſen in beſter Auswahl bei
Robert Rarth. Klausthorſtr. Nr. S und 17.

Meine Weihnachts Ausſtellung reichhaltig
ſter Auswahl, empfehle auch in dieſem Jahr der güti
gen Beachtung ganz ergebenſt.

Louis eldmmamm, Conditor,

Chocolade in und Pfd. -Packeten aus der
Fabrik der Herren Gebr. d'Heurenſe in Berlin
empfiehlt zum Fabrik preiſe

Louis elcm an.
Ein gut meublirtes Zimmer iſt ſofort oder zum I.

Januar I856 zu vermiethen in der „Erholung.“
Bairiſche Schmelzbutter, ausgewogen wie in Fäſſern von
a, Thüringer, ſächſ. Butter, noch ſchöne Stoppelwaare,

ausgeſtochen und in Kübeln empfiehlt
Bermharredl Schober.

Eine gute, fette Koch oder Vackbutter à 7 empfiehlt

Bernhard schober-

Eine ſehr gut gehaltene Smyrna Noſine,
Bernhard schober.

Weihnachtsausſtellung.
Wie in den früheren Jahren iſt auch dieſes Mal mein La

ger von mechaniſchen, optiſchen und anderen Gegenſtänden,

Vorräthig in allen Buchhandlungen:
DUERR'S COLIECTION OF. STANDARD

ANERICAN AVTRORS.
We

AVTHEORIED BDITION.
Bryant, Poems.
Praàänmklin, Aütobiography with an Ap-

pendix.
awithorne., The Blithedale Romance.

The House ol the Seven
Gables.

wie Told Tales. 2 Vols.
Longfellow Works. Vol. 1. Poems.

Vol. 2. Thee Spanish Stu-
dent. Rvangeline.
The Golden Legend.

Vol. 3. Hyperion.c 5 Vol. 4. Kavanagh. Outre-5

Mer.
Marvel, Dream Läife.

Reveries of a Bachelor.
r oe, Select Works. Vol. 1. Memoir. Poems.

Tales o. Mystery.
Vol. 2. A. G. Pym.
Rureka.

SparkKks, A Contin. ſo B. Franklin's Auto-
biography.
The Life of George Washington

Freis eines jeden Bandes Thaler.
Diese vor Kiürzem begonnene Sammlung bildet

gewvissermassen ein Supplement Zu TAUCHNIT
hekannter Collection of British Authors und wird
in regelmässiger Reihenfolge die besten Ameriü-
Kanischen Autoren in correcten und ele-
ganten Ausgaben publiciren.

Verlagsbnchhandlung, von
Alpnhons Würr in Leipzig.

Aufforderung.
Herr Cand. theol. Robert Herrmann

aus Wippra wird erſucht, mir zur Regelung
unſerer Rechtsverhältniſſe ſeinen gegenwärtigen
Wohnort anzuzeigen.

Halle, am 8. December 1855.
G. F. Linke, Reſtaurateur.

Bei B. S. Berendſohn in Hambufg iſt
erſchienen und bei l. Werner Markt
Nr. 4 zu haben

Posco in der Weſtentaſche
oder die entdeckten Geheimniſſe aller Magier,

Zauberer und Hexenmeiſter.
Enthaltend 200 der überraſchendſten
Kunſtſtücke, aus dem Gebiete der Taſchen
ſpielerei, der Magie, des Magnetis-
mus, der Optik, der Phyſik, der Feuer
werkerei, Sympathie 2e., welche ſämmt
lich von Dilettanten ohne Inſtrumente ausge

führt werden können.
Herausgegeben von J. A. Philadelphnein.

12te Auflage. Preis 3*
Holländ. Kümmelkäſe,

beſte Senfgurken,
ſüße Preißelbeeren,
neue Lambertsnüſſe

empfiehlt O. Riäsel.
Die Conditorei und Honigkuchen

Fabrik von G. Rinck, Markt Nr. 5, em
pfiehlt ihre von allen Sorten und Größen fer
ligen Honigkuchen zur geneigten Abnahme
Alle Sorten feine und ord. Confects,

welche ſich zu Geſchenken beſonders eignen, möglichſt mannigfal. Marzipan, Tragant und Choeola-
tig und reichhaltig ausgeſtattet und empfiehlt ſolches

uul. Kern Scchuunnüct,
Mechaniker und Optiker, Schmeerſtr. Nr. 29.

Pariſer ModeratenrLampen,
die voriges Jahr ſo ſtark geſuchten, verkauft mit Kugeln oder Milchſchirm von 2/ Thlr. an
mit Garantie um etwas damit zu räumen Gt. B. Hegel Klempnermſtr.

den Figuren in größter Auswahl villtgſt bei
G. Rinck, Conditor.

Von dem früher ſo beliebten

Alle Dienstag u. Donnerstag weſtphäliſchen

WModeratenr-Schiebe-, ſowie alle Sorten andere Lampen empfiehlt
G. R. Hegel

Weihnachtsfeſt zur gütigen Beachtung.

Mein Lager von Blech und lacktrten Waaren empfehle ich zum bevorſtehenden

Kartoffelpuſfer
neben dem Theater bei

Union.
Heute Abend Ballotement.

Gl. R. Regel Klempnermſtr., untere Leipzigerſtr. Nr. 6. Der Vorſtand.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle
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